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Viele Schülerinnen und Schüler, vor allem solche die im 5. bis 12. Schuljahr sind, nehmen 
Förderunterrichtsangebote wahr, um individuell und in ihrem Tempo gewisse Unterrichtsstoffe, die 
Probleme und Schwierigkeiten bereiten aufzuarbeiten und besser zu verstehen. Die zusätzliche 
Lernförderung durch Förderunterricht und Nachhilfeangebote erfreut sich deshalb grosser 
Beliebtheit. Sie wird durch professionelle Institute, Privatpersonen aber auch von den Schulen selbst 
angeboten. Letztere Angebote haben den Vorteil, dass die Kommunikation mit den zuständigen 
Lehrpersonen einfacher ist und die Lernziele und Inhalte auf Seiten der Nachhilfelehrer besser 
bekannt sind als bei außerschulischen Anbietern. Einige Schulen und Schulstandorte, die die 
betroffenen Stufen umfassen, bieten Förderunterrichtslehrer und -programme an oder führen 
Nachhilfeangebotslisten. Andere nicht. So haben einige Schülerinnen und Schüler Zugang zu 
Schulinternem Förderunterricht, andere können nicht davon profitieren. Diese Ungleichberechtigung 
ist vor allem auf die individuelle Handhabung der einzelnen Schulstandorte zurück zu führen. 

Deshalb bitten die Unterzeichnenden den Regierungsrat zu prüfen und zu berichten, inwiefern 

- an allen Schulstandorten ein Angebot an Förderunterricht garantiert werden kann, so dass alle 
Schülerinnen, die individuelle Förderung brauchen, diese an ihrer Schule beziehen können 

- wie dieses Angebot so ausgestaltet werden kann, dass alle Schülerinnen - unabhängig von der 
finanziellen Situation der Erziehungsberechtigten - davon profitieren können. 

Salome Hofer, Maria Berger-Coenen, Jürg Meyer, Loretta Müller, Gülsen Oeztürk, 
Franziska Reinhard, Sabine Suter, Atila Toptas, Guido Vogel, Balz Herter, Doris Gysin, 
Ursula Metzger Junco P., Mustafa Atici 
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